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1 Projektdaten

1.1 | Projektbezeichnung Mittellandkanalbriicke Hannover-Buchholz

1.2 | Rdumstelle EKB Nr. 24-195

1.3 | postalische Anschrift der Raumstelle Mittellandkanalbriicke

B3 - Messeschnellweg
30655 Hannover-Buchholz

1.4 | Auftraggeber Niederséchsische Landesbehorde fur

StraBenbau und Verkehr

Regionaler Geschéaftsbereich Hannover
DorfstraBe 17 - 19

30519 Hannover

1.5 | Bescheidnummer KBD BA-2023-00344

1.6 | Antragsnummer KBD RS-2024-00982: RS-2025-01171

1.7 | Verantwortliche Person gem. McEwen-Read, Frederic
§139/21 SprengG Ozkan, Tarik

Georgi, Frank

LoB, Nicolas

Graf, Gerald

Koster, Jessica

1.8 Ausfl'.'lhr‘ungszeitl‘aum 24.06.2024 - 25.09.2025

1.9 | Raumziel Im Bereich des ehemaligen Schiffsgrabens wird

eine tiefenbegrenzte Freigabe zwischen 10 bis
15m u. GOK angestrebt, ansonsten tiefenunbe-
grenzte Freigabe im naheren Umfeld erschitte-
rungsintensiver MalBBnahmen.
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2 Ausgangssituation

2.1 Lagebeschreibung Raumgebiet

Die zu untersuchende Verdachtsflache befindet sich auf und neben dem Messeschnellweg in
30655 Hannover-Buchholz.

Abbildung 1: Lage der Raumstelle

Fur den geplanten Neubau der Mittellandkanalbrucke zwischen dem \Weidetorkreisel und der
Anschlussstelle Hannover-Misburg (Betriebskilometer 2,829) sowie fur geplante Leitungs-
bzw. Tiefbauarbeiten Dritter sind Eingriffe in den Untergrund notwendig. Da durch die
Luftbildauswertung des Landesamtes fur Geoinformation und Landesvermessung Nieder-
sachsen (LGLN) mit dem Bescheid Nr. BA-2023-00344 diverse kampfmittelverdachtige
Flachen (z.B. Bombentrichter, bombardierte Flachen) festgestellt wurden, mussten vor Be-
ginn der BaumaBnahmen Untersuchungen im Hinblick auf das Vorhandensein potentieller
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Kampfmittel erfolgen. Die kampfmitteltechnisch relevanten Flachen verteilen sich auf die nérd-
liche und die sudliche Seite des Mittellandkanals, entlang der rechten und der linken Fahrbahn
der B3 sowie im Fahrbahn- und im Dammbereich der Bestandsstrecke.

Bei dem Raumgebiet handelt es sich zu einem Grofteil um eine Landflache mit angrenzender
Wasserflache. Zu Kriegszeiten befand sich auf einem Bereich des Raumgebietes ein Schiffs-
graben, welcher folglich eine ehemalige Wasserflache ist.

Das Gelande hat unterschiedliche Héhenniveaus. Es sind eine Vielzahl an Sperrflachen
aufgrund von aktiven Leitungen vorhanden. Es existiert innerhalb der zu untersuchenden
Bereiche teilweise Baumbewuchs. Die hier dokumentierten Arbeiten beziehen sich auf den in
Kapitel 1 genannten Zeitraum.
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2.2 Bodenverhaltnisse/Bombenhorizont /Fundmunitionshorizont
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Abbildung 2: Exemplarisches Schichtenverzeichnis (1925-07; Ansatzhohe 54,24 m NHN)

Die Gelandeoberkante lag zu Beginn der Arbeiten Uberwiegend auf dem Gelandeniveau zu der
Zeit des Zweiten Weltkrieges. Lediglich auf dem Messeschnellweg und dessen Bdschung
sowie im Bereich des ehemaligen Schiffsgrabens existiert eine nachkriegszeitliche Auffillung,
weshalb dort die Bohrtiefen entsprechend der beauftragten Untersuchungstiefe erhéht wur-
den. Die Tiefe der Unterkante des Bombenhorizontes ist anhand der vorliegenden Schichten-
verzeichnisse auf 5 m unter der Gelandehthe zu der Zeit des Zweiten \Weltkrieges festgelegt
worden.




Mittellandkanalbricke, Hannover-

Buchholz KAMPFMITTELBERGUNG

3 Ausfihrung

3.1 Untersuchungsverfahren
Bohrlochsondierung

¢ (Geomagnetische Bohrlochsondierung mittels 3-Achs-Gradiometer (Triax)
¢ Drucksondierung mit geomagnetischem 3-Achs-Gradiometer (MagCone)
o Elektromagnetische Bohrlochsondierung (4R-EM)

Lagenweiser Bodenabtrag (Schichtensondierung und Sohlensondierung)

e (Gradiometer SBL 10 / Gradiometer EL 1302D2 / Gradiometer VX1 / Gradiome-
ter EL 1303A1

3.2 eingesetzte Technik
3-Achs-Gradiometer (Triax)

¢ Fluxgate-Gradiometer-Sonde FGM3AS von der Firma Sensys GmbH (Messbereich
von 250 000 nT, Messung in x-, y- und z-Richtung, Basisabstand der Fluxgate-
Sensoren von 582 mm)

e Tiefenzuordnung der Messdaten Uber einen im Sondenstab befindlichen Beschleu-
nigungssensor

e Aufmall eines Teils der Bohransatzpunkte mit einem GPS-Gerat von der Firma
Trimble mit einer Messgenauigkeit im Zentimeterbereich durch die Verwendung
des Echtzeitkorrekturdienstes SAPOS (Satellitenpositionierungsdienst der deut-
schen Landesvermessung)

¢ Aufmal eines GroBteils der Bohransatzpunkte mit einem Dual - GPS - System von
der Firma Leica Geosystems AG und der Drillmetrix 3D-Baggersteuerung vom
Hersteller Logtronics GmbH, welche Gber eine Sensorik die exakte Position des
Gestanges erfasst und eine Messgenauigkeit im Zentimeterbereich durch die
Verwendung des Echtzeitkorrekturdienstes AXIO-NET besitzt

3-Achs-Gradiometer (MagCone)

¢ Sonde MagCone mit einem Sondierrohr aus unmagnetischem Stahl von der Firma
Gouda UXO-Equipment B.V. unter Nutzung der Fluxgate-Gradiometer-Sonde
FGM3D/100 von der Firma Sensys GmbH (Messbereich von +100 00O nT, Mes-
sung in x-, y- und z-Richtung, Basisabstand der Fluxgate-Sensoren von 600 mm)
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¢ Bidirektionales Inklinometer innerhalb der Sonde (Messbereich +/- 25°, Genauigkeit
0,1°)

e Tiefenzuordnung der Messdaten Uber eine Wegstreckenmessung der Einpresstiefe
des Gestéanges

e Aufmal der Bohransatzpunkte mit einem Dual - GPS - System von der Firma Leica
Geosystems AG und der Drillmetrix 3D-Baggersteuerung vom Hersteller Logtronics
GmbH, welche Uber eine Sensorik die exakte Position des Gestanges erfasst und
eine Messgenauigkeit im Zentimeterbereich durch die Verwendung des Echtzeit-
korrekturdienstes AXIO-NET besitzt

4R-EM

e Sonde VMXB10 von der Firma Vallon GmbH (Messbereich von O bis +20 000 pV,
Abtastrate von 40 Hz, Spulengrofie von 400 mm x 70 mm x 20 mm)

e Sondierung mit 4 Richtungen pro Bohrloch, d.h. je um 45° zu der vorherigen Rich-
tung gedreht

e Aufmall der Bohransatzpunkte mit einem Tachymeter und GPS-Gerat von der Firma
Leica Geosystems AG mit einer Messgenauigkeit im Zentimeterbereich durch die
Verwendung des Echtzeitkorrekturdienstes SAPOS (Satellitenpositionierungsdienst
der deutschen Landesvermessung]

Gradiometer SBL 10

¢ Fluxgate-Gradiometer-Sonde von der Firma Sensys GmbH (4 Messmodi, 9 Mess-
bereiche, Dynamikbereich + 30 OO0 nT, Basisabstand der Fluxgate-Sensoren:
400 mm])

e Sondierung im Modus 1, Empfindlichkeitsstufe 4 (100 nT)

e Aufmall der Eckpunkte des Feldes mit einem GPS-Gerat von der Firma Trimble mit
einer Messgenauigkeit im Zentimeterbereich durch die Verwendung des Echtzeit-
korrekturdienstes SAPOS (Satellitenpositionierungsdienst der deutschen Landes-
vermessung)

Gradiometer EL 1302D2

e Fluxgate-Gradiometer-Sonde von der Firma Vallon GmbH (7 Messbereiche, Dyna-
mikbereich + 20 000 nT, Basisabstand der Fluxgate-Sensoren: 500 mm)

e Sondierung mit der Empfindlichkeitsstufe 3 (200 nT)

e Aufmall der Eckpunkte des Feldes mit einem GPS-Gerat von der Firma Trimble mit
einer Messgenauigkeit im Zentimeterbereich durch die Verwendung des Echtzeit-
korrekturdienstes SAPOS (Satellitenpositionierungsdienst der deutschen Landes-
vermessung)
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Gradiometer VX1

e Fluxgate-Gradiometer-Sonde von der Firma Vallon GmbH (9 Messbereiche, Dyna-
mikbereich + 20 000 nT, Basisabstand der Fluxgate-Sensoren: 500 mm)

e Sondierung mit der Empfindlichkeitsstufe 5 (200 nT)

e Aufmal der Eckpunkte des Feldes mit einem GPS-Gerat von der Firma Trimble mit
einer Messgenauigkeit im Zentimeterbereich durch die Verwendung des Echtzeit-
korrekturdienstes SAPOS (Satellitenpositionierungsdienst der deutschen Landes-
vermessung)

Gradiometer EL 1303A1

¢ Fluxgate-Gradiometer-Sonde von der Firma Vallon GmbH (7 Messbereiche, Dynamik-
bereich + 20 000 nT, Basisabstand der Fluxgate-Sensoren: 510 mm)

¢ Sondierung mit der Empfindlichkeitsstufe 3 (200 nT)

e Aufmall der Eckpunkte des Feldes mit einem GPS-Gerat von der Firma Trimble mit
einer Messgenauigkeit im Zentimeterbereich durch die Verwendung des Echtzeit-
korrekturdienstes SAPQOS (Satellitenpositionierungsdienst der deutschen Landes-
vermessung) besitzt
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3.3 Hindernisse/Besonderheiten/Bewuchs

Folgende Hindernisse fuhrten zu Einschrankungen bei den Sondiertatigkeiten (siehe Anlage
Fotodokumentation):

e Bereiche ohne Erlaubnis zur Bearbeitung (z.B. Baumschutzzonen, ausstehender
Aufgrabeschein, ausstehende StralBensperrung, ausstehendes Gutachten tber po-
tentiell kontaminiertes Material, Standsicherheitsprobleme fir Nachbarbebauung
und/oder Leitungen, spatere Bearbeitung auf Wunsch des Auftraggebers)

¢ Reliktische Bausubstanz im Untergrund (z.B. Fundamente, Pfahle, Spundwande,
Keller, Tank, Blitzableiter, Leitungen)

¢ Oberirdische Gegebenheiten (z.B. Zaune, Laternen, Masten, abgestellte Fahrzeuge,
Dachrinnen, Leitplanken)

3.4 Termine und Fristen

Alle Termine und Fristen wurden eingehalten.

3.5 Durchfiihrung

Bohrlochsondierung

Wahrend der MaBBinahme erfolgte das Abteufen von insgesamt 7613 Standardbohrungen.
Diese wurden mit Geomagnetik sondiert. Die Bohrtiefen betrugen entsprechend der Beauf-
tragung 6 - 15 m.

Unterhalb der Brucke ist aufgrund der im Vorfeld zu erwartenden geomagnetischen Stérsig-
nale der sudlichen Brickenfundamente zusatzlich mit Elektromagnetik in den Bohrléchern
sondiert worden. Dies fiel im Rahmen der vorangegangenen geomagnetischen Messungen
am nordlichen Bruckenfundament auf. Hierzu zéhlen insgesamt 283 Bohrungen.

Die Messwerte von 5549 Bohrungen weisen nur ein geringes Storsignalniveau auf und
ermaoglichen somit eine Einzelpunktauswertung tber den gesamten Bombenhorizont. 13471
Bohrungen kénnen nur tiefenbegrenzt bzw. 98 Bohrungen gar nicht freigegeben werden. Das
begrundet sich bei diesen Bohrungen in dem Auftreten starker magnetischer Storeinflisse in
den oberen Tiefenbereichen bzw. Uber die gesamte Tiefe. Deshalb fanden dort teilweise
Zusatzbohrungen und/oder lagenweiser Bodenabtrag statt. Die 550 Bohrungen im Bereich
des ehemaligen Schiffsgrabens sind aufgrund der Bohrtiefe, die nicht den kompletten
Bombenhorizont einschlie3t, nur tiefenbegrenzt freizugeben.
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Die Daten von 75 Bohrungen sind in den oberen zwei Metern von bekannten Stérobjekten
beeinflusst, auf die die registrierten Signaturen zurtickgefuhrt werden kénnen. Es besteht kein
konkreter Hinweis auf ein Einzelobjekt. Die Verdachtsmomente in Bezug auf potentielle Bom-
benblindganger werden unter Berucksichtigung der vor Ort angetroffenen Leitungen tiefenun-
begrenzt freigegeben. Die Liste der von den bekannten Storsignalen beeinflussten Bohrungen
befindet sich in der Anlage.

In einem Teil der von Stérsignalen beeinflussten Abschnitte erfolgte eine Bohrlochabstands-
verdichtung gemal der Baufachlichen Richtlinien Kampfmittelraumung (BfR-KMR). Diese
Zusatzbohrungen wurden mit dem 3-Achs-Gradiometer sondiert. Nur in dem Bereich des
nordlichen Widerlagers unterhalb der Brucke fanden in den Zusatzbohrungen zusétzlich
Sondierungen mittels 4R-EM statt. AuBBerdem wurden zur Verifizierung der beiden tiefer
gelegenen Anomalien ebenfalls Zusatzbohrungen abgeteuft und diese mit dem 3-Achs-Gradi-
ometer sondiert.

Insgesamt erfolgte das Abteufen von 236 Zusatzbohrungen. AnschlieBend konnte ein Teil
dieser Abschnitte im Hinblick auf das Vorhandensein potentieller Bombenblindganger bewer-
tet werden. Die verbliebenen Teilflachen sind in den oberen Bereichen weiterhin von so
starken Storsignalen beeinflusst, dass eine Einzelpunktauswertung nicht moglich ist. Dort fand
deshalb ein lagenweiser Bodenabtrag statt. Bei beiden mit Zusatzbohrungen dberpriften
Anomalien blieb der Verdacht bestehen, weshalb dort eine punktuelle Kampfmittelraumung
durchgefuhrt wurde.

An 319 Positionen mussten die Bohrungen aufgrund von Hindernissen abgebrochen werden.

Im Rahmen der Datenauswertung wurden 28 Verdachtsobjekte festgestellt und durch die
punktuelle Kampfmittelraumung unter fachtechnischer Aufsicht eines Befahigungsschein-
inhabers nach §20 SprengG tberpruft.
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Verdachts- Tiefenlage Status Anomalie - Bergungsergebnisse/ beeinflusste
objekt [m u. GOK] Uberprift Ja/Nein Ausschlussgrund Bohrlocher
F2_939a,
Ve_1 0.8 Ja Metallschrott Fe_940

F3_2710,

V3. 1 3,7 Ja Metallschrott 216, Z17
V10_1 1,0 Ja Eisenstange F10_1444
Bauschutt mit Metall-  F10_1596,

V10_2 1,1 Ja schrott F10_1553
Fundament mit Beweh- F10_1442,

V10_3 1,0 Ja rungseisen F10_1371
V10_4 0,8 Ja Metallschrott F10_1542
Bauschutt und Metall- F10_1541,

V10_5 0,7 Ja schrott F10_1542
V10_7 0.6 Ja Metallschrott F10_2254
V10_8 1,0 Ja Kanister F10_1736
F10_1300,

V10_9 1,0 Ja Eisenstange F10_1289
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Verdachts- Tiefenlage Status Anomalie - Bergungsergebnisse/ beeinflusste
objekt [m u. GOK] Uberprift Ja/Nein Ausschlussgrund Bohrlocher
V10_10 0.6 Ja Eisenstange F10_1725
V10_11 0.6 Ja Metallschrott F10_1275
F10_16589,
F10_1715,
V10_12 0,2 Ja Metallschrott F10_1716
V10_13 0,2 Ja Metallschrott F10_1667
F10_631,
F10,632,
V4_1 2,2 Ja Eisenstange F10_831
F4_2944,
F10_945,
V4_2 3.3 Ja Eisenstange SF4_2689
V12_1 0.6 Ja Metallschrott F12_158
V12_2 0.6 Ja Eisenstange F12_146
Vi12_4 0,8 Ja Metallschrott F12_280
V12_5 0.8 Ja Metallschrott F12_183
V15 1 0,5 Ja Metallschrott F15_139
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Verdachts- Tiefenlage Status Anomalie - Bergungsergebnisse/ beeinflusste
objekt [m u. GOK] Uberprift Ja/Nein Ausschlussgrund Bohrlocher
F15_327.
F15_328.
V15 2 1,5 Ja Eisenstange F15_362
F15_957,
V15_3 0,2 Ja Metallschrott F15_958
vV12_7 1.1 Ja Metallschrott F12_306
F12_291,
V12_6 1,3 Ja Eisenstange F12_314
V11_1 1,2 Ja Metallschrott F11_1967
Bauschutt und Metall-
V11_2 0,9 Ja schrott F11_3002
V17_1 0,7 Ja Eisenstange F17_2094
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Lagenweiser Bodenabtrag

Auf der Raumstelle fand sowohl in einigen Abschnitten, in denen die Bohrlochdaten in den
oberen Tiefenbereichen von Stérsignalen beeinflusst sind, als auch in einem Streifen stdést-
lich des Messeschnellweges ein lagenweiser Bodenabtrag unter fachtechnischer Aufsicht
eines Befahigungsscheininhabers nach §20 SprengG statt. Diese Person legt die Machtigkeit
der abzutragenden Lagen anhand der Ergebnisse ihrer visuellen Beobachtungen und ihrer
schichtenweise durchgeftihrten Geomagnetik-Sondierungen fest und passt diese gegebenen-
falls an. Beim Erreichen des sondierfahigen Horizontes wurden auf der finalen Aushubsohle
eine Sondierung mit einem Gradiometer sowie eine visuelle Kontrolle durchgefuhrt.

Sobald Anomalien festzustellen sind, wird die Sohle umgehend lokal tiefer gedffnet, um das
verursachende Objekt zu Uberprifen. Auf diese Weise konnte auf einer Flache mit einer Groflie
von 1181,25 m? eine Untersuchung bis zu einer Tiefe von 4 m u. GOK stattfinden.

Fur Abschnitte, die bis zu der durch die Bohrlochsondierungen bereits freigegebenen Tiefe
abgetragen worden sind, kann die Freigabe nach einer visuellen Uberprifung der finalen Aus-
hubgrube durch den Befahigungsscheininhaber nach §20 SprengG erfolgen. Die durch lagen-
weisen Bodenabtrag zusatzlich tberpriuften Flachen aus der Bohrlochsondierung haben eine
GroBe von insgesamt 526,59 m=2.

Beim Antreffen eines Verdachtsobjektes identifiziert der Kampfmittelrdumer nach
§20 SprengG das freigelegte Objekt und geht entsprechend den landesrechtlichen Bestim-
mungen vor. Durch den lagenweisen Bodenabtrag wurde eine Flache mit einer Grofie von
insgesamt 1707,84 m? tberpriuft. Die Aushubtiefen und das Ergebnis dieser Arbeiten kénnen
dem Freigabeplan entnommen werden.

Punktuelle Kampfmittelrdumung

Im Rahmen der punktuellen Kampfmittelrdumung erfolgte die Uberprufung der 28 detektier-
ten Verdachtsobjekte aus der geophysikalischen Vorerkundung unter fachtechnischer Aufsicht
eines Befahigungsscheininhabers nach §20 SprengG. Sobald die Geomagnetik-Sondierung an
der Oberflache bzw. auf der Zwischensohle eine Objekttiefe von bis zu einem halben Meter
ergibt, findet eine Handschachtung fur die Freilegung statt. AnschlieBend identifiziert der
Kampfmittelrdumer nach §20 SprengG das freigelegte Objekt und geht entsprechend den
landesrechtlichen Bestimmungen vor. Das Ergebnis dieser Arbeiten ist der Tabelle im
Abschnitt Bohrlochsondierung zu entnehmen. Nach der Bergung des jeweiligen Objektes
wurde auf der Aushubsohle eine Sondierung mit einem Gradiometer durchgefuhrt.
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4q Ergebnis

4.1 freigegebene Flache

Hiermit bescheinigen wir die fachtechnische Uberprifung der im beiliegenden Freigabeplan
gekennzeichneten Flachen innerhalb der dort angegebenen Tiefenbereiche. Insgesamt wurden
15261,90 m? freigegeben, davon 4193,96 m? tiefenbegrenzt. Die Freigabe erfolgt vollstan-
dig auf Abwurfmunition, grundséatzlich basierend auf den ortlichen Gegebenheiten, gemal dem
Stand der allgemein anerkannten Technik. Die Arbeiten wurden entsprechend den gesetzli-
chen Vorgaben durchgefuhrt.

Zudem bescheinigen wir die fachtechnische Uberprifung der wahrend der Arbeiten festge-
stellten Verdachtsobjekte (siehe Liste der tberpruften Verdachtsobjekte).

4.2 nicht freigegebene Flache

Ein Teil der beauftragten Flachen konnte nicht bis zur gewtinschten Tiefe oder gar nicht frei-
gegeben werden (siehe Anlage Fotodokumentation). Um fir die nicht bzw. nicht Gber die
gesamte Tiefe auf Einzelobjekte auswertbaren Flachen und die nicht sondierbaren Flachen
eine Freigabe zu erzielen, empfehlen wir soweit moglich und notwendig ein Entfernen der
Hindernisse und der Storquellen. Im Anschluss kann je nach den értlichen Gegebenheiten eine
erneute Sondierung bzw. eine Rdumung der Flache mit einem alternativen Verfahren erfolgen.

Wir weisen darauf hin, dass in den nicht freigegebenen Abschnitten und in den Flachen mit
einer tiefenbegrenzten Freigabe aullerhalb der freigegebenen Tiefenbereiche nach wie vor der
Kampfmittelverdacht besteht und dass Arbeiten nur unter Beachtung der DGUV-_201-027
(ehemals BGI 833) erfolgen durfen. Sie sind durch ein geeignetes Unternehmen gemal
§7 SprengG und unter Aufsicht eines Befahigungsscheininhabers gemall §20 SprengG durch-
zufuhren.
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Mittellandkanalbricke, Hannover-

Buchholz KAMPFMITTELBERGUNG

4.3 Kampfmittelfunde

Auf der untersuchten Flache wurden im Rahmen der Datenauswertung 28 Verdachtsobjekte
festgestellt. Diese deuten in ihren Parametern auf Abwurfmunition hin. Bei der Uberpriifung
der detektierten Verdachtsobjekte wurden keine Kampfmittel angetroffen (siehe Liste der
Uberpriften Verdachtsobjekte). Es konnten im Zuge des flachigen lagenweisen Bodenabtrags
jedoch zweimal Kampfmittel bzw. Kampfmittelfragmente aufgefunden werden.

Bei den Kampfmitteln handelt es sich um Abwurfmunition (INC 30 Ibs und zwei Bombensplitter
mit einer Masse von ca. 2 kg). AuBerdem wurde eine Steinzeugflasche geborgen. Die Kampf-
mittelfragmente und die Steinzeugflasche sind - wie in den beiden Ubergabebelegen dokumen-
tiert - gemal den landesrechtlichen Bestimmungen an den Kampfmittelbeseitigungsdienst
jeweils am Tag ihres Fundes Ubergeben worden.

Hamburg, den 17.12.2025

g

Ahlers, Malte Tel.: 0173 -27 99 534

- in Abwesenheit verantwortliche Person nach §19 SprengG -
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Fotodokumentation

Abbildung 1: Bohrlochraster bei unterschiedlichen Héhenniveaus mit Messrohren zur Sondierung.
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Abbildung 2: Bohrlochraster im Vordergrund mit Baumbewuchs als Hindernisflache im Hintergrund.
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Abbildung 3: Lagenweiser Bodenabtrag zum Erreichen eines sondierfahigen Horizontes mit fachtechnischer
Aufsicht eines Befahigungsscheininhabers nach §20 SprengG.
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ALERT ALRTH A4

Abbildung 4: Abbohren einer Teilflache unterhalb der Bricke fir Sondierungen mittels 4R-EM.
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Abbildung 5: Metallschrott als Fundobjekte nach punktueller Kampfmittelr&umung.
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Abbildung B: Bohrlochsondierungen auf dem Messeschnellweg mittels Lafettengestitztem Bohren.
Leitplanken zu beiden Seiten als Bohrhindernisse.
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Abbildung 7: Lafettengestutztes Bohren auf dem Messeschnellweg mit direktem Einbringen von Stutzflus-
sigkeit, um die Stabilitat nicht zu gefahrden.
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24-195 Liste der von bekannten Stdrsignalen beeinflussten Bohrungen

Bekanntes Stérobjekt

Beeinflusster Tiefenbereich

Beeinflusste Bohrlocher

Leitungen

GOK bis ca. 2,0 m u. GOK

F3_1027, F6_1527, F6_1611, F6_1254, F6_1333, F6_1342, F6_1343, F6_1521,
F6_1522, F6_1523, F6_1005, F6_1006, F6_1007, F6_1008, F6_1031, F6_1032,
F6_1033, F6_1034, F6_1035, F6_1036, F6_1042, F6_1274, F6_1288, F5_1061,
F7 1468, F8_1202, F8_1200, F8 1199, F8 1116, F8_1119, F8_1124, F8 1191,
F8_1125, F8_1131, F8_911, F8_1135, F8_909, F6_1359, F6_1358, F10_1834,
F10_1617, F10_1396, F10_1304, F10_1399, F10_1757, F10_1302, F10_1838,
F10_1189, F10_1418, F10_1397, F10_1646, F10_1841, F10_1415, F10_1869,
F10_1289, F10_1616, F10_1730, F10_1835, F10_1840, F10_1301, F10_1833,
F10_1643, F14_1076, F14_1180, F10_1981, F4_4285, F4_4286, F4_4287,

FA 4288, F4 4289, F4_4290, F4_4291, F17_1922, F17_1923, F17_1924




	24-195_Freigabebericht_1_oA
	24-195_Fotodokumentation
	24-195_Bohrungen_bekannte Störobjekte

		2025-12-18T14:50:08+0100
	test
	Ich bestätige die Genauigkeit und Richtigkeit des Dokuments




